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Scheinwerferkontrolle
Das ganze Jahr hindurch begegnet man 
häufig Fahrzeugen mit mangelhaften 
oder schlecht eingestellten Scheinwer­
fern. Ein korrekter Autofahrer fährt so 
nicht herum.
Um allen Swissair-Mitarbeitern Gelegen­
heit zu geben, sich zu den korrekten 
Autofahrern zählen zu können, führt der 
Auto-Moto-Club am Samstag, dem 12. 
Januar 1974, von 8 bis 12 Uhr eine 
Scheinwerferkontrolle beziehungsweise 
-korrektur durch.
Ort und Zeit: Karosserie-Spritzwerk 
R. Rogenmoser, Zürichstrasse 988, Bas­
sersdorf (unterhalb Kieswerk).
Kosten: Mitglieder des AMC gratis, 
Nichtmitglieder Unkostenbeitrag von Fr. 
1.—. Defekte Birnen oder Scheinwerfer 
zu Lasten des Fahrers. Weitere Auskünf­
te durch W. Bodmer, Telephon 4620.

F ly in g  G lo b e tr o t te r Tips fur R2-«Freiflügler» 
Conseils pour passagers R2 
Hints for R2 travellers

Freizeitorganisation

ASIA-Skirennen in LesD ia- 
blerets
Samstag, 19. Januar 1974
08.00 Ankunft der Mannschaft aus 

ZRH mit SR 356
08.30 Abfahrt mit Bus nach Les Dia- 

blerets zusammen mit der Genfer 
Mannschaft

10.00 Ankunft in Les Diablerets
11.00 Riesen-Slalom
12.30 Lunch
14.00 Spezial-Slalom, 1. Lauf
15.00 Spezial-Slalom, 2. Lauf
18.00 Abfahrt Bus nach Genf-Flughafen
20.00 Ankunft Genf-Flughafen
21.30 Abflug nach ZRH mit SR945*
Kosten pro Teilnehmer; Lunch plus Bus 
hin und zurück Fr. 30.—. Alles andere 
(Organisationskosten usw.) wird von SLS 
übernommen.
* Falls Übernachtung gewünscht wird, 
so ist dies bei der Anmeldung speziell zu 
vermerken.
Anmeldungen bis 29. Dezember an 
S. Widmer RMEE

Bowling-Club
Zürcher Doppel-Cup 23.9.1973
Teilnehmer; 26 Doppel 
1. Rang; J. Steger/J. P. Waldner, 

BC Swissair

Zürcher Mannschafts-CIubmeister- 
schaft 10 J l l .  11.1973
Teilnehmer; 14 5er-Teams 
3. Rang; Swissair I

Airline Bowling Tournement in Genf 
1.12.1973
Teilnehmer; 12 4er-Teams aus Frank­

furt, Hamburg, Turin, Ba­
sel, Genf und Zürich 

1. Rang; Swissair I Zürich 
173 Mannschaftsdurchschnitt
Allen Teilnehmern dieser drei prächti­
gen Erfolge herzliche Gratulation.

Pistolenschützen
Der jährliche ASIA-Match im Pistolen­
schiessen wurde durch die AUA organi­
siert und am 6. Oktober in Stockerau bei 
Wien ausgetragen.
Das SWISSAIR-Team erreichte mit 2713 
Punkten den dritten Rang von sechs

A =  good chances 
B =  fair chances 
C =  poor chances

Verkehrsgebiet 
Secteur 
Traffic sector

Monat 
Januar 1

Mois
Février

Month
March

Langstrecken
Long-courriers 
Long distance

Monat
Januar

Mois
Février

Month
March

North Atlantic * WB B B B
Europa/Europe EB B B B
Great Britain A A A South Atlantic SB A B B
Germany A A A NB B A C
Scandinavia A A A Middle East EB A A A
Spain A A A WB A A A
Portugal A A A Far East EB B B A
France A A A WB A A B
Italy A A A Africa
Holland A A A North Africa SB A A B
Austria A A A NB A A A
Poland A A A West Africa SB B B A
Russia A A A NB A A B
Belgium A A A East Africa SB B B B
Romania A A A (KRT/NBO/
Czechoslovakia A A A DAR) NB B B B
Hungary A A A South Africa SB B B B
Yugoslavia A A A (JNB) NB B A B

AnmerkungenfNotes: A nmerkungenfNotes:
1 2—13 January == B/C for outbound flights 1 2—13 January =  B/C

* Änderungen gegenüber dem letzten Bulletin 
Changements par rapport au dernier bulletin 
Changes over the last bulletin

Mannschaften. Unser bestes Resultat er­
zielte Walter Reist mit 561 Punkten, was 
ihn in den zweiten Gesamtrang brachte. 
Am 13. Oktober wurde in Zürich der tra­
ditionelle Freundschaftsmatch gegen die 
SAS durchgeführt. Die SAS brachte es 
auf 2731, die SWR auf 2706 Punkte. Den 
Einzelsieger stellte erfreulicherweise die 
SWR mit Martin Deuringer, der 559 
Punkte totalisierte.
Der 27. Oktober brachte das Ende der 
diesjährigen Wettkampftätigkeit, ln Zü­
rich war die Finnair zu Gast und gewann 
eindrücklich mit 2801 gegen 2744 Punk­
ten. Beste Schweizer waren Willy Hauser 
und Walter Reist mit je 556 Punkten.

Rossbüchel
Gisela und Fritz Meyer danken 
Ihnen für Ihren Besuch im Ross­
büchel und wünschen allen SR- 
Mitarbeitern ein glückliches und 
gesundes neues Jahr. Wir hoffen. 
Sie auch 1974 anlässlich eines wei­
teren Schulungskurses wieder in 
unserem Hause willkommen heis­
sen zu dürfen.

Literatur

Elsbeth Schweig ■}*
C’est avec une grande émotion que nous avons 
appris le décès accidentel de Mademoiselle Els­
beth Schweig le 7 décembre 1973.
Elle était entrée à Swissair Genève le 1er mars 
1971 et avait exercé son activité successivement 
au Service passagers, au Bureau de voyages 
aériens à l’aéroport et à la Réservation.
Nous perdons en Elsbeth Schweig une jeune col­
laboratrice aimable, serviable et consciencieuse 
dont nous gardons un souvenir ému et reconnais­
sant.
Nous tenons à présenter à sa famille, et tout 
particulièrement à sa mère, nos sincères condo­
léances et notre profonde sympathie.

Angaben und einem Ausblick in die 
kommenden Jahre ist dem Flughafen 
Zürich gewidmet. Das reich und anspre­
chend illustrierte Büchlein (94 Seiten) 
kann zum Preis von Fr. 14.— bei der 
Lesegesellschaft Bülach bezogen wer­
den.

Globetrotter

Visa
Leider ist es SR PAR nicht mehr möglich, 
sich um Visagesuche für Privatreisen zu 
bemühen. Bitte Anfragen direkt an die 
betreffenden Botschaften oder Konsulate 
richten.
SR PAR ne peut malheureusement plus 
s’occuper de demandes de visas pour voy­
ages privés. Prière d’adresser toute 
demande directement à l’ambassade ou le 
consulat concerné.

Unter dem Titel «Bülach — eine Re­
gion sucht ihre Zukunft» hat die lokale 
Lesegesellschaft soeben eine Dokumen­
tation veröffentlicht, die über den Orts­
bereich hinaus Interesse finden wird. 
Zahlreiche Beiträge von sachkundigen 
Autoren über Regionalplanung und 
Siedlungspolitik, die Landschaft als Er­
holungsraum, die industrielle Entwick­
lung, über Altstadtsanierung, Kultur­
politik und die Zukunftsaufgaben des 
öffentlichen Verkehrs vermitteln den 
Bewohnern der Region und ihres Zen­
trums sowie einem weitern Kreis der 
Bevölkerung des Zürcher Unterlandes 
wertvolle Einblicke in die anstehenden 
Zukunftsprobleme. Ein besonderes Ka­
pitel mit einer Reihe von statistischen

Wir möchten wieder einmal daran 
erinnern, dass sich Swissair-Mit- 
arbeiter vor Antritt einer Reise alle 
Visa verschaffen müssen, die un­
terwegs benötigt werden könnten. 
Denken Sie daran, dass Sie auf 
langen Flügen, z.B. in den Fernen 
Osten, unter Umständen mehrere 
Male ausgeladen werden könnten. 
Fehlende Reisedokumente können 
die Swissair Bussen in fünfstelligen 
Dollarbeträgen kosten, wie es in 
letzter Zeit wieder vorgekommen 
ist. Bitte helfen Sie, solch unnötige 
Kosten zu vermeiden.

Schweiz
Lenzerheide
Zu vermieten in ruhiger, zentraler Lage 
3-Zimmer-Ferienwohnung mit allem 
Komfort ;
-  5-7 Betten plus Kinderbett
-  grosser Balkon
-  Sonnendachterrasse
-  Garage, Lift, Telephon usw.
Frei ab 9. März, Fr. 75.—
Anfragen an A. Kunz, Fach 1416, oder 
Telephon 01/942678.

Cunter-Savognin
Zu vermieten neue 3-Zimmer-Wohnung; 
6 Betten, TV, grosse Terrasse.
2 V2-Zimmer-Wohnung ;
6 Betten, Cheminée, TV, grosse Terrasse.
Preis pro Woche; Fr. 280.—/420.— 
Anfragen an; 01/967812 oder Fach 409

Arosa
Es stehen folgende Appartements-Typen 
zur Verfügung ;

Drei 1 )^-Zimmer-Appartements, Typ C, 
Hochparterre, Wohnschlafraum, Vor­
platz mit Einbauküche und Garderobe, 
Dusche/WC, Terrasse, Radio, Telephon
Zwei 1 j/2-Zimmer-Appartements, Typ A, 
1. und 2. Stock, Eckappartements, 
Wohnschlafraum, Vorplatz mit Einbau­
küche und Garderobe, Bad/WC, Balkon, 
Radio, Telephon
Ein 1 %-Zimmer-Appartement, Typ B, 1. 
und 2. Stock, gleiche Einrichtung wie A
Ein 1-Zimmer-Appartement, Typ E, 1. 
und 2. Stock, Norden, ohne Balkon, 
Wohnschlafraum, Bad/WC, Einbaukü­
che, Radio, Telephon
Zwei 1-Zimmer-Appartements, Typ D, 1. 
und 2. Stock, Wohnschlafraum, Einbau­
küche, Bad/WC, Balkon, Radio, Tele­
phon
Preise: Typ A; Fr. 27.50; Typ B; Fr. 
27.50; Typ C; Fr. 25.— ; Typ D; Fr. 
20.— ; Typ E; Fr. 20.—
Die Preise gelten pro Person und Tag 
und schliessen ein; Frühstück, Taxen, 
eine tägliche Reinigung ohne Geschirr­
spülen.
acia carina arosa,
CH-7050 Arosa,
Telephon 081 311238

Leysin
Ski à gogo
8 jours (7 nuits) en demi-pension, cham­
bres à 2 lits, taxes et services compris.
Ski à gogo dans les stations de Château- 
d’Œx, Les Diablerets, Leysin, Villars, 
Les Mosses. Libre parcours valable 
8 jours sur 72 remontées mécaniques 
desservant 260 km de pistes balisées.
8 jours dès Fr. 302.—, rabais W lo  sur 
présentation de la carte Swissair. 
Renseignements: Leysin, tél. 025f6 22 44

Crans-Montana
For rent; Very well appointed 2-room 
apartment facing south-west in extremely 
quiet surroundings. Beautifuf view from 
groundfloor terrace. Fully equipped kitch­
en, open fire place, télédiffusion, televi­
sion and telephone. One double-bed and 
two single. Decoration just completed. 
Price per week SFr. 250 to 350 without 
charges according to season.
Please contact Cpt. J.P. Fabesch, Box 
183, Zurich, or phone 01 / 472293 any 
time, 01 / 325243 business hours

Bündnerland
In Rona, Nähe Savognin und Bivio, 2 
Ferienwohnungen zu vermieten;
6 Betten: Frei ab 5. Januar bis 2. Februar 
und ab 16. März, Fr. 360.—.
4 Betten: Frei ab 5. Januar bis 2. Februar 
und 2. bis 9. März sowie ab 16. März, 
Fr. 330.—. (Preis: pro Woche inklusive 
Wäsche und Schlussreinigung, exklusive 
Strom und Kurtaxe.)
Telephone 081 / 225394.
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20 Jahre Allgemeine 
Pensionskasse der Swissair
Am 1. Oktober 1953 traten Stiftungs­
urkunde und Reglement der APK in 
Kraft; vorhanden war ein Gründungs­
kapital von 3,9 Mio Franken.
Während 19 Jahren war das Stiftungs­
ratspräsidium in den Händen des heu­
tigen Ehrenpräsidenten Herrn Prof. Dr. 
Walter Saxer, der gesundheitshalber 
letztes Jahr dieses verantwortungsvolle

Amt weitergeben musste. Nachdem er 
schon das Konzept des Réglementes der 
APK entworfen hatte, war er auch der 
geborene sachkundige Baumeister zum 
Weiteraushau der Allgemeinen Pen­
sionskasse. Je ein Vertreter der Swissair, 
Herr Dr. W. Berchtold (Präsident), und 
des Personals, K. Linsi (Vizepräsident), 
gehören seit der Gründung der Pen-

sionskasse dem Stiftungsrat an. Die 
Versichertenzahl von 1666 stieg bis 
31. Dezember 1972 auf 9418 und wird, 
nachdem am 1. April 1973 auch das 
Personal der Baiair zur APK gestossen 
ist, am Jubiläumstag nicht mehr weit 
von 10 000 Mitgliedern entfernt sein. 
Das Stiftungsvermögen stieg inzwischen 
auf über 300 Mio Franken.
Das APK-Reglement vom 1. Oktober 
1953 kam seither nicht nur fünfmal in 
neuem Kleid heraus, sondern erfuhr 
jedesmal auch ganz wesentliche Ver­
besserungen.
Eine Gegenüberstellung der wesent­
lichen Bestimmungen wird dies ein­
drücklich belegen.

Prämien
1953

Swissair Versicherter
6V2V0 6«/o
Alters- Invaliditäts- Todesfall- Waisen­
vorsorge Versicher. Versicher. Versicher.

Ledige männliche 
Versicherte 12“/o
Weibliche Versicherte ll®/o
Verheiratete männliche 
Versicherte und 
Versicherte mit 
Unterstützungspflicht

l»/o

2«/o '/2®/o

1973
Swissair Versicherter
9 ’/3«/o 8»/o

Alters- Invaliditäts- Todesfall- Waisen­
vorsorge Versicher. Versicher. Versicher.

16«/o
16»/o

* Berechnet nach dem Total der den gesamten Versicherten ausgezahlten Löhne

Leistungen

V 6» /0

V 6 « /o

16«/o Vé«/o ^ « / O  V 6 » /o

Für eine Pensionskasse sind 20 Jahre 
noch kein hohes Alter; es gibt solche, 
die schon mehr als 50 Jahre existieren; 
es sind jedoch meistens öffentliche Pen­
sionskassen.
Zum Zeitpunkt, als die APK aus der 
Taufe gehoben wurde, waren die Grün­
dungen von Pensionskassen schon zahl­
reicher, doch ist dem Schreibenden aus­
ser jener der Migros keine andere Kas­
se bekannt, die sich so stürmisch ent­
wickelte und vom bescheidenen Anfang 
durch zahlreiche Revisionen sich zu 
einer heute soliden Pensionskasse ent­
wickelte.
Die Allgemeine Pensionskasse versucht 
der Geldentwertung durch Kapital­
anlagen in Sachwerten entgegenzuwir­
ken, soweit dies möglich und vertretbar 
ist. Dieses Problem wird für den Stif­
tungsrat für die Zukunft das heikelste 
Problem sein, das zu lösen ist, und da­
mit die Gewährung von angemessenen 
Teuerungszulagen.

Allgemeine Pensionskasse der 
Swissair
Schweizerische Luftverkehr AG

Alfersvorsorge

1953
Rente vom vorhandenen Sparkapital, 
keine Minimalrente, Kürzung der Ehe­
paarrente auf 60®/o bei Versterben eines 
Ehepartners.

1973
Bis 20 Dienstjahre Rente zum vorhan­
denen Sparkapital. Dienstjahre vor der 
Gründung der APK werden als Ver­
sicherungsjahre gezählt. Ab 20 Dienst­
jahren Minimalrente, weibliche Ver­
sicherte 24,5—53,5®/o, männliche Versi­
cherte 27,5—58,75®/o.
Kürzung der Ehepaarrente auf 80®/o, 
nur noch bei Versterben des Versicher­
ten.

Invalidenversicherung

1953
Bei Diensteintritt vor dem 35. Altersjahr 
Rente aus Kapital von 300®/o des ver­
sicherten Salärs, für jedes spätere Jahr 
um 10®/o abnehmend. Nach 50. Alters­
jahr nur Auszahlung des angesparten 
Kapitals.

1973
Minimalrente von 30®/o des versieher- 
ten Salärs, sofern dazu (exkl. IV) andere 
Versicherungsleistungen kommen; ohne 
solche Leistungen 40®/o und für jedes 
Dienstjahr erhöht um V2®/o.
Zusatzrente von 5—10®/o, sofern keine 
eidgenössische IV-Rente.
Bei Eintritt nach dem 50. Altersjahr 
halbe Leistungen.

Todesfallversicherung

1953
Rente aus dem Kapital der Risikover­
sicherung und angespartem Sparkapital. 
Das Kapital der Risikoversicherung 
entsprach im 21. Altersjahr dem 5fa- 
chen versicherten Jahressalär, dann 
gleichmässig bis zum 65. Altersjahr auf 
Null abnehmend.

1973
Minimalrente von 23®/o des versicher­
ten Salärs, sofern (exkl. AHV) dazu an­
dere Versicherungsleistungen kommen; 
ohne solche Zusatzrente von 10®/o bis 
zur Erlangung der höheren AHV-Lei- 
stung im 62. Altersjahr, und für jedes 
Dienstjahr erhöht um 0,l®/o.

Waisenrente

1953
6®/o des versicherten Lohnes Waisen­
rente
12®/o des versicherten Lohnes Vollwai­
senrente bis zum 20. Altersjahr.

1973
12®/o des versicherten Lohnes Waisen­
rente
15®/o des versicherten Lohnes Vollwai­
senrente bis zum 20. Altersjahr, wenn 
in Ausbildung oder bei Gebrechen bei 
totaler Erwerbsunfähigkeit Weiterfüh­
rung.

La Caisse de pension générale de Swissair a 20 ans
La CPG a été fondée le 1er octobre 
1953 avec un capital de 3,9 millions de 
francs et 1666 assurés. Dans l’inter­
valle, leur nombre a augmenté pour 
atteindre près de 1 0  0 0 0  assurés; par 
ailleurs, la fortune de la CPG ¿élève 
à présent à plus de 300 millions de 
francs entièrement séparés du capital 
de Swissair et placés de façon auto­
nome.
Pendant 19 ans, Monsieur le Profes­
seur Dr Walter Saxer, actuellement pré­
sident honoraire, fu t à la tête de la 
présidence du Conseil de fondation. 
Pour des raisons de santé, il dut aban­
donner, l’année dernière, cette charge 
pleine de responsabilité. Monsieur le 
Professeur Saxer a établi la conception 
de base et en tant qu’architecte compé­
tent disposant d’une grande expérience 
il a travaillé à l’agrandissement de la 
CPG. Deux autres membres font égale­
ment partie du Conseil de fondation 
depuis le début. Nous citerons tout 
d’abord le Dr Walter Berchtold qui, en 
qualité de président de la Direction, 
prit part dès la fondation aux événe­
ments journaliers et à l’agrandissement

de notre Caisse, et qui est parvenu à 
faire adapter le projet d’agrandisse­
ment, comprenant une séparation com­
plète des fortunes, par le Conseil d’ad­
ministration de Ventreprise. En outre 
il s’agit de Monsieur Kurt Linsi qui, en 
qualité de vice-président, a accompli, à 
titre honorifique et à côté de son acti­
vité, un grand travail au service de la 
Caisse de pension. Monsieur Linsi s’est

1953

toujours efforcé, en tant qu’homme de 
confiance de nos associations du per­
sonnel, de maintenir un juste équilibre 
entre les points de vues desdites asso­
ciations et ceux de Ventreprise. Le 1er 
juillet de l’année courante on lui confia 
la tâche laborieuse et pleine de respon­
sabilité de gérant de la CPG; son an­
cienne vocation devint ainsi sa profes­
sion.

Dans l’intervalle le règlement de la 
CPG du 1er octobre 1953 fu t non seule­
ment modifié cinq fois dans son aspect 
extérieur, mais on y apporta encore 
chaque fois des améliorations sensibles. 
Une comparaison des prescriptions les 
plus importantes illustre de façon im­
pressionnante ces dernières.

Primes Swissair
6V2®/o

Assuré
6 »fo

Swissair
9'h«/o

Assuré
8 V0

Pré­ Assurance Assurance Assurance Pré­ Assurance Assurance Assurance
voyance
vieillesse

invalidité en cas 
de décès

d’orphelin voyance
vieillesse

invalidité en cas 
de décès

d’orphelin

Assurés célibataires 1 2 "h 16"!o yd>h
Assurées IP/o l"fo 16"lo 'hofo
Assurés mariés et 
assurés avec obli­
gation d’entretien

1 0 "lo 2 «ji, V2»/» 16"h *P/o 'M o

1973

* Calculé d’après le total des salaires versés à l’ensemble des assurés

Prestations

Prévoyance vieillesse

1953
Rente suivant le capital d’épargne accu­
mulé, pas de rente minimale, réduction 
de la rente pour couple à 60<>lo en cas 
de décès d’un conjoint.

1973
Jusqu’à 20 années de service, la rente 
est calculée selon le montant du capital 
d’épargne accumulé. Les années de ser­
vice antérieures à la création de la CPG 
comptent en tant qu’années assurées. 
Rente minimale à partir de 20 années 
de service, assurées 24,5—53,5‘̂ fo, assu­
rés 27,5—58,75<'/o. Réduction de la 
rente pour couple à 80<‘lo toutefois 
seulement encore lors du décès de l’as­
suré lui-même.

Rente d’invalidité

1953
En cas d’engagement avant l’âge de 35 
ans, la rente était calculée d’après le ca­
pital ¿élevant à dOÔ /o du salaire assuré, 
pour chaque année suivante ce montant 
était réduit de 10"lo. Lors de l’entrée en 
service après l’âge de 50 ans, seul le 
capital d’épargne accumulé était versé.

1973
Rente minimale de 30"/o du salaire as­
suré, si d’autres prestations d’assurance 
(à l’exception de l’A l) s’y ajoutent; sans 
de telles prestations, la rente minimale 
est de 40"h plus V2®/» pour chaque an­
née de service. Rente complémentaire 
de 5 à 10"/o si aucune rente de l’A l  fédé­
rale n’est versée. Lors de l’entrée en ser­
vice après l’âge de 50 ans la moitié des 
prestations est payée.

Assurance en cas de décès

1953
Rente calculée d’après la capital de 
l’assurance en cas de décès et le capital 
d’épargne. A  l’âge de 21 ans le capital 
de l’assurance en cas de décès corres­
pondait à cinq fois le salaire annuel 
assuré; il diminuait progressivement 
jusqu’à l’âge de 65 où il était réduit à 
zéro.

1973
Rente minimale de 23"h du salaire as­
suré, si d’autres prestations d’assurance 
(à l’exception de l’A l) ¿y ajoutent; sans 
telles prestations, la rente minimale est 
de 10"Iq jusqu’à Vobtention des presta­
tions de l’A V S à l’âge de 62 ans, et elle 
est augmentée de 0 ,l"fo par année de 
service.

Rente d’orphelin

1953
6 "h du salaire assuré pour la rente d’or­
phelin simple, 72®/o du salaire assuré 
pour la rente d’orphelin de père et de 
mère jusqu’à l’âge du 2 0  ans.

1973
1 2 "fo du salaire assuré pour la rente 
d’orphelin simple.
15"lo du salaire assuré pour la rente 
d’orphelin de père et de mère jusqu’à 
l’âge de 2 0  ans; lors de la poursuite des 
études ou en cas de déficiences, jusqu’à 
l’âge de 25 ans. En cas d’incapacité to­
tale de travail, la rente peut éventuelle­
ment être versée pendant une durée illi­
mitée.



20 ans ne sont pas un grand âge pour 
une caisse de pension; il y en a qui exis­
tent déjà depuis plus de 50 ans; ce sont 
presque toujours des caisses de pen­
sion publiques.
A l’époque de la fondation de la CFG, 
les créations de caisses de pension 
étaient déjà plus nombreuses, toutefois 
le soussigné ne connaît aucune caisse — 
à part celle de la Migros — qui se soit 
développée de façon si rapide, pour de­
venir, après des débuts modestes, et de 
nombreuses révisions, une caisse de 
pension solide figurant parmi les plus 
grandes de notre pays.
La Caisse de pension générale cherche, 
dans la mesure du possible et où cela 
est justifié, à remédier à la déprécia­
tion monétaire par des investissements 
de capitaux en biens, en particulier en 
biens immobiliers. La question de la 
diminution du pouvoir d’achat sera, à 
l’avenir, le problème le plus important 
pour le Conseil de fondation. Y  sont 
également liées la nécessité et la possi­
bilité financière d’adapter le niveau des 
rentes au développement des salaires et 
à la diminution du pouvoir d’achat.

Caisse de pension générale de 
Swissair
SA Suisse pour la Navigation Aérienne

Swissair’s 
General Pension 
Scheme after 
20 years
The GPS was founded on 1st October, 
1953, with capital of 3.9 million francs 
and 1666 policy holders. Since then the 
number of its insured employees has 
grown to almost 10 000 and its capital 
amounts to over 300 million francs, 
which are entirely dissociated from 
Swissair and invested independently. 
For 19 years, the President of the Board 
of Trustees was Prof. Walter Saxer, 
who is now Honorary President, having 
had to pass on this responsible office 
last year for reasons of health. It was 
Prof. Saxer who worked out the basic 
scheme, to the further development of 
which he brought his experience and 
professional expertise. Two other mem­
bers have been on the Board of Trustees 
since the foundation. As President of 
Swissair, Dr. Walter Berchtold took a 
personal interest in the day-to-day busi­
ness and in the expansion of our pen­
sion scheme from the very beginning 
and obtained acceptance of this expan­
sion by the company’s Board of Direc­
tors together with a complete separa­
tion of capital. The other original mem­
ber is Mr. Kurt Linsi, who as Vice-Pres­
ident did a great deal of unpaid, spare­
time work on behalf of the pension 
scheme, and, on the basis of his good 
relations with our personnel unions, 
always endeavoured to maintain a 
balance between the points of view of 
employees and employer. On 1st July 
of this year he was assigned the de­
manding and responsible task of Man­
ager of the GPS, so that his earlier part- 
time interest has now turned into a full­
time job.
The GPS Regulations of 1st October, 
1953, have not only gone through five 
new editions since then, but have also 
undergone significant improvements on 
each occasion.
This can be clearly shown by a com­
parison of the most important pro­
visions.

Jahresrechnung
der Stiftung «Allgemeine Pensionskasse der Swissair, Schweizerische Luftverkehr AG» für die Periode vom 1. Januar bis 31. Dezember 1972 

Betriebsrechnuug

Ausgaben 1971 1972 Einnahmen 1971 1972

Fondsäufnung (ohne Verzinsung) 
Personal-Sparkapital 11030 950.20 11 588 451.—

Beiträge der Mitglieder 
Prämien 15 581 234.90 17 341 730.10

SR-Sparkapital 10 524 124.30 11 252 426.— Monatsbetreffnisse 129 926.90 24 848.80
Rentenkapitalicn 2 656 949.25 4 544 330.— Rückkauf von Risikoversicherungen 1 910.55 5 238.65
Waisenfonds 148 800.65 204 165.40 Zusatzeinlagen 18 195.20 44 398.35
Fonds für Stewards 412 000.— 111 339.30 Übertritte und Wiedereintritte 263 694.85 130 986.05
Fonds für SLS-Schüler 180 550.35 101 869.60 (15 994 962.40) (17 547 201.95)
Fonds Italien 78 368.50 31 565.61 18 169 333.90 20 229 614.80
Fonds für zusätzliche Versicherungs- 5 501 730.50 5 847 356.— Zuwendung aus Geschäftsergebnis 1 100 000.— 1 250 000.—
leistungen — •— 41 596.60 Einlagen in Spezialfonds 670 918.85 379 937.41
Ratenkapital (30 534 473.75) (33 723 099.51) Zusatzeinlagen 31 325.40 14 590.20

Versicherupgsleistungen
Austrittsabfindungen ordentlich 3 762 808.45 4 804 021.55

Übertritte und Wiedereintritte 212 456.75 
(20184 034.90)

109 178.45 
(21 983 320.86)

Austrittsabfindungen ausserordentlich 949 228.10 67 965.25 1 087 440.— 604 700.—
Altersrenten 598 804.25 831 571.10 Todesfall-Leistungen RA 386 690.— 558 150.—
Invalidenrenten 155 406,30 193 032.60 ausserordentliche Mutationsgewinne 15 436.55 62 762.60
Witwenrenten 502 933.60 555 561.85 Ergänzung Witwenrenten 165 243.80 193 872.45
Waisenrenten 174 475.10 155 921.35 Ergänzung Altersrenten 781 981.05 1 175 731.60
Raten und Kapitalabfindungen 262 094.15 281 761.10 39 923.80 —.—
Weihnachtszulage 153 300.— 250 200.— Ergänzung gekürzte Renten —.— 880 696.—

(6 559 049.95) (7 140 034.80) Einlage SR-Photo 10 000.— —.—
Prämie für Todesfallrisikoversicherung 1 835 419.— 2 143 813.— (2 486 715.20) (3 475 912.65)

Kosten, Spesen, Steuern 81 172.61 263 467.— Abnahme Ratenkapital 263 230.20

Kosten Liegenschaften 3 018 371.94 5 438 618.92 Abnahme Fonds Freizügigkeit 511.85

Verwendung des Einnahmenüberschusses 
Verzinsung der Fonds 7 185 633.35 8 656 361.20

Vermögenserträge
Liegenschaften

6 258 005.43 
2 238 021.50

10 044 839.75 
2 358 617.50

Abschreibungen auf Liegenschaften 911224.30 1 345 428.15 Wertpapiere 4 403 576.55 4 508 949.15
Übertragung des nicht verteilten 3 649 562.— 3 337 084.53 Hypothekarische Darlehen 1 946 360.72 2128 553.40
Reinertrags (11746 419.65) (13 338 873.88) Zinsen und Diverse (14 845 964.20) (19 040 959.80)

30. 5.1973 53 774 906.90 62 047 907.11 53 774 906.90 62 047 907.11

Bilanz per 31. Dezember

Aktiven 1971 1972 Passiven 1971 1972

Kontokorrentguthaben 
Festgeld Swissair 
Beteiligung Anlagestiftung SBV 
Darlehen
Guthaben bei Liegenschaftenverwaltung 
Wertschriften

Obligationen (nom.)
Aktien (Anschaffungswert) 
Immobilien-Zertifikate

Aktivhypotheken
Immobilien

Liegenschaften
Werkverträge und Landreserven

Deckungskapital RA 
Transitorische Aktiven

30. 5.1973

9115 335.91 
4150 000.—

829 080.65 
745 325.20

39 538 900.— 
3 059 004.95 
1 287 670.— 

(43 885 574.95) 
88 960 785.50

92 497 758.60 
48 921 835.30 

(141 419 593.90) 
981 734.— 

1 443 150.75

291 530 570.86

1 999 929.73 
3 250 000.—
6 300 100.—
7 025 201.15 
1 192 074.85

36 877 900.— 
6 990 419.20 

18 595.50 
(43 886 914.70) 
90 519 200.55

136 558 630.95 
67 847 045.70 

(204 405 676.65) 
937 412.—

1 188 180.65

360 704 690.28

Kontokorrent-Schulden
Swissair
Diverse

Sparkapitalien
Persönliche
Swissair

Fonds für Versicherungsleistungen 
Ratenkapital 
Rentenkapital:

A lter 12 721 530.80
Witwen 9 865 489.55
Invalide 1 196 946.60

Waisenfonds 
Fonds Freizügigkeit

Fonds für zusätzliche Versicherungs­
leistungen 

Fonds für Stewards 
Fonds für SLS-Schüler 
Fonds Italien

Passivhypotheken
Abschreibungen und Erneuerungen von 

Liegenschaften
Bewertungsdifferenzen der Wertschriften 

Transitorische Passiven

277 063.05

85 104 112.65 
90 357 776.75 

(175 461 889.40)

1 044 491.75

18 412 259.40

3 285 841.35 
25 787.50 

(22 768 380.—)

49 884 332.86 
580 729.60 
187 772.35 
79 236.40 

(50 732 071.21) 
36 040 520.—

3 533 012.60 
1089 571.65 

(4 622 584.25) 
1 628 062.95

291 530 570.86

5 017 359.54 
1 317 562.14 

(6 334 921.68) 
100 024 319.35 
106 031566.75 

(206 055 886.10)

1 126 798.85

23 783 966.95

3 490 006.75
25 888.25 

(28 426 660.80)

56 670 841.14 
715 298.10 
297 152.85 
114 602.76 

(57 797 894.85) 
56 074 584.75

4 776 802.75 
836 851.65

(5 613 654.40) 
401 087.70

360 704 690.28

Passivhypotheken im Eigenbesitz 25 597 500.— 21 597 500. Passivhypotheken im Eigenbesitz 25 597 500.— 21 597 500.—

1953 1973

Premiums Swissair
6V 2«/o

Policy holder 
6«/o

Swissair
9V 3»/o

Policy holder 
8«/o

Old-age
pension

Disable­
ment
pension

Life
insurance

Orphan’s
pension

Old-age
pension

Disable­
ment
pension

Life
insurance

Orphan’s
pension

Single male 
policy holder 12«/o 16«/o V6«/0
Female policy holder IWo l«/o 16«/o V6«/0
Married male policy 
holder and policy 
holder with legal 
obligations to support 
dependents

IWo 2«/o V2«/0 16«/o V6«/0 *l«/o V6»/0

’* Calculated on the total salary of all policy holders

Twenty years is not an advanced age 
for a pension scheme. There are some 
which have been in existence for more 
than fifty years, but most of these are 
public schemes.
At the time when the GPS was inaugu­
rated, numerous other pension schemes 
were also being founded. Nevertheless, 
the present writer does not know of any 
other scheme, apart from that of Mi­
gros, which has developed so rapidly

from modest beginnings, becoming in 
the course of numerous revisions one of 
the largest and best-endowed of all such 
schemes.
The General Pension Scheme endeav­
ours to counteract currency deprecia­
tion by investing in tangible assets, 
particularly in real estate, insofar as 
this is possible and warrantable. This 
problem of diminishing purchasing 
power will be the most important pro­

blem which the Board of Trustees will 
have to face in the future. This is con­
nected with the need to adapt the level 
of pension payments to salary develop­
ments and to the diminution of pur­
chasing power—a requirement which 
lies within our financial possibilities.

General Pension Scheme of 
Swissair
Swiss A ir Transport Company Ltd.

Benefits

Old Age Pensions
1953
Pension from accumulated savings cap­
ital, no minimum pension, reduction 
of married couple’s pension to 60"/o on 
the death of either spouse.

1973
Up to 20 years of service, pension from 
accumulated savings capital. Years of 
service before the foundation of the 
GPS are counted as insured years. 
After 20 years of service, minimum 
pension: female employees 24.5— 
53.5“/o, male employees 27.5—58.75"/o. 
Reduction of married couple’s pension 
to 80”/o now only on the death of the 
policy holder.

Disablement Pension
1953
On termination of service before 35th 
year of age, pension from capital of 
300<’/o of the insured salary, decreasing 
by 10“/o for every year thereafter. After 
50th year of age, payment of savings 
capital only.

1973
Minimum pension of 30®/o of the in­
sured salary, provided that other in­
surance benefits (excl. IV) are being 
paid; without such benefits, 40”/o, in­
creased by V2®/o for every year of ser­
vice. Supplementary pension of 5— 
ICP/o, provided no Fed. IV pension is 
being paid.

Life Insurance
1953
Pension from capital of risk insurance 
and accumulated savings capital. The 
risk insurance capital was equal in the 
employee’s 21st year of age to five 
times the insured annual salary, de­
creasing progressively to nil in the 65th 
year of age.

1973
Minimum pension of 23®/o of the in­
sured salary, provided that other in­
surance benefits (excl. AHV) are being 
paid; without such benefits, supplemen­
tary pension of 10®/o until the higher 
AHV benefit is acquired in the 62nd 
year of age, increased by O.lVo for 
every year of service. On termination of 
service after 50th year of age, half 
benefits.

Orphan’s Pension
1953
Orphan’s pension: 6®/o of the insured 
salary. Full orphan’s pension up to 20th 
year of age: 12®/o of the insured salary.

1973
Orphan’s pension: 12®/o of the insured 
salary. Full orphan’s pension up to 20th 
year of age: 15®/o of the insured salary. 
If still being educated or if disabled, up 
to 25th year; if totally disabled, and 
provided circumstances warrant it, un­
limited continuation.


